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Philosophische Fakultät

der Georg–August–Universität Göttingen

— Dekanat —

Philosophische Fakultät • Universität Göttingen

  Humboldtallee 17  •  D–37073 Göttingen 
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An

- die Mitglieder des Fakultätsrates der Philosophischen Fakultät 

- die Frauenbeauftragte der Philosophischen Fakultät

- den Kondekan der Philosophischen Fakultät

- den Studiendekan der Philosophischen Fakultät

nachrichtlich: an die stellvertretenden Mitglieder des Fakultätsrates 
Göttingen, den 18.07.06
Vorläufiges Protokoll der Sitzung des Fakultätsrates 

Vom Mittwoch, 05. Juli 2006, 14:15 Uhr

im Hörsaal ZHG 003,

Anwesend:

Leitung der Sitzung:

Winkler (Dekan)
Kondekan:

Nesselrath



Studiendekan:

Ludwig (zu einzelnen TOP)

Hochschullehrergruppe:

Bendix



Bleumer


Döpp



Habermas



Kelleter



Mühlhölzer



Oberlies

Mitarbeitergruppe:

Mygind


Stenschke


Wendlandt (ohne Stimmrecht)
Studierendengruppe:

Dorenbusch



Kämpf


MTV-Gruppe:

Kausch



Radtke


Kreitz (ohne Stimmrecht)
Frauenbeauftragte

Geffcken (bis16:50 Uhr)
Fakultätsreferentin/Protokollführung:

Schubert
Öffentlicher Teil:

TOP 1)  Feststellung der Tagesordnung

Der Dekan stellt die Beschlussfähigkeit des Gremiums fest und bittet um folgende Änderung der Tagesordnung: Da Beratungsbedarf zu den Empfehlungen der SHK zu den Anträgen 2 und 5 des TOP 4-II angemeldet wurde, muss über diese Punkte in einem neuen TOP 4a) beraten werden. Zu TOP 7 wird Frau Prof. Groneberg als Gast erscheinen; zu TOP 12 wird Frau Kreitz vortragen. Den im Saal anwesenden zahlreichen Studierenden wird vorgeschlagen, dass 5 Personen zu TOP 5 ein Rederecht erhalten. Die so ergänzte Tagesordnung wird einstimmig genehmigt.
TOP 2)  Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 07.06.06

Das Protokoll wird einstimmig genehmigt
TOP 3)  Bestätigung von Eilentscheidungen

Der Dekan hat in Eilkompetenz entschieden, dass die plötzlich erkrankte Lektorin für Italienisch für den Zeitraum vom 01. Juli bis zum 04. August durch einen Lektor mit einer halben Stelle vertreten wird. Diese Entscheidung war nötig, weil der Lehr- und Prüfungsbetrieb nicht anders abgedeckt werden kann (an der Fakultät ist nur eine Lektorin für Italienisch beschäftigt; Vertretung ist also nicht möglich). Die Kosten betragen ca. 3.500 €. Der Fakultätsrat billigt diese Entscheidung nachträglich einstimmig.

TOP 4)  Mitteilungen und Fragen

I. Mitteilungen des Dekans
1. Vor wenigen Tagen wurde im Internet unter http://cdl.niedersachsen.de/blob/images/C23075242_L20.pdf die Ausschreibung des MWK über Professuren, Juniorprofessuren und Fellowships im geisteswissenschaftlichen Bereich veröffentlicht. Zunächst soll in den Einrichtungen darüber nachgedacht werden, in welcher Weise das Programm für die Fakultät genutzt werden könnte. 

Gleichzeitig wird das Dekanat sich mit dem Programm beschäftigen und sich auch mit dem zuständigen Vizepräsidenten und der Forschungsabteilung beraten. Etwa in der zweiten Augusthälfte wird das Dekanat sich dann mit den Einrichtungen und den Gremien der Fakultät in Verbindung setzen, um das Antragsverfahren abzustimmen.
3. Die Kosten für elektronische Medien, die im Zusammenhang mit der Sanierung des 
Haushalts der SUB von den Fakultäten übernommen werden sollen, fallen ggf. sehr 
viel geringer aus als zunächst angenommen (s. dazu TOP 11).

4. Das Dekanat hat den Entwicklungsplan der Fakultät am 28.06. der Kommission für 
Entwicklungs- und Finanzplanung vorgestellt, wo er weitestgehend zustimmend zur 
Kenntnis genommen wurde. Eine zentrale Frage der KEF-Mitglieder war die nach der 
Erfüllung der Sparauflagen.

II. Beschlussempfehlungen der Struktur- und Haushaltskommission

s. Anlage
III. Bericht des Studiendekans
1. Die noch fehlenden Ordnungen des 2-Fächer-BA müssen bis zum 26. Juli der ZKLS vorgelegt werden.

2. Der Studiendekan schlägt vor zu prüfen, ob die Eingabe der Prüfungsangebote in FlexNow! künftig von den Einrichtungen geleistet werden kann.

3. Die Prüfungsordnungen werden vermutlich nicht für alle Fächer bis Jahresende in das System eingepflegt werden können. 

4. Die Studiendekan der weiteren am 2-Fächer-BA beteiligten Fakultäten haben sich wohlwollend, jedoch unverbindlich zur Frage der Beteiligung an der Finanzierung des Studiengangskoordinators des 2-Fächer-BA geäußert.

5. Die Vergabe von Kreditpunkten für den Erwerb von Griechisch- und Lateinkenntnissen wird  vermutlich nicht gestattet werden.
IV. Mitteilungen und Fragen der Fakultätsratsmitglieder
Keine.

TOP 4a) 
Beschlussempfehlungen der Struktur- und Haushaltskommission: Anträge 2 und 5
Zu Antrag 2: Der FR beschließt mit  11 x ja, 2 Enthaltungen die Finanzierung der Stelle des Studiengangskoordinators im WS 06/07 aus dem Fakultätsbudget, dann aus Studienbeiträgen. 
Zu Antrag 5: Die Stelle im Sekretariatskonzept enthalten; der FR beschließt, die  Entscheidung über die  Freigabe der Stelle auf der Grundlage des Beschlusses über das Sekretariatskonzept zu fällen.

TOP 5)  Sparmaßnahmen aufgrund der veränderten wirtschaftlichen Rahmenbedingungen
Zunächst stimmt der Fakultätsrat über den Antrag des Gastes Edgar Schuh ab, die Philosophische Fakultät möge sich dem Aufruf zur Teilnahme an der bundesweiten Protestdemonstration gegen Studiengebühren am 06.07. in Frankfurt anschließen. Der Antrag wird ohne Ja-Stimmen, 4 Gegenstimmen und 9 Enthaltungen abgelehnt.
Der Dekan sagt zu, für den Fall, dass die zu dem TOP als Anlage versandte Tabelle „Frei08-13“ in der vorliegenden Form nicht mehr verwendet wird. Für den Fall, dass die Tabelle noch einmal benötigt wird, sollen die Kommentare in der Spalte „Bemerkungen“, sofern sie nicht bereits gefasste Beschlüsse wiedergeben, gestrichen werden. Es wird gefragt, ob die Absicht besteht, alle Professuren ein Jahr lang zu sperren. Der Dekan erwidert, dass das grundsätzlich alle Stellen betreffe, Ausnahmen aber vorstellbar seien. Auf die Frage, nach welchen Kriterien das geschehen solle, erwidert der Kondekan, Ausnahmen könne es dort geben, wo durch die Stellensperre der laufende Betrieb gefährdet sei; es müsse jedoch jeweils der Einzelfall geprüft werden. Die Vergabe von Lehraufträgen sei hingegen immer möglich. 

Der Gast Johannes Feldmann fragt nach, inwieweit die Einsetzung von Haushaltsmitteln für den Ausfallfonds gerechtfertigt sein. Der Kondekan erwidert, es handele sich um eine Entscheidung der Landespolitik. Der Gast Herr Königsfeld fordert die Fakultät auf, sich gegen die Kürzungen zu wehren. Weitere studentische Gäste beklagen die mangelnde Transparenz bei den Entscheidungen und Maßnahmen. Der Kondekan erwidert, die Studentenschaft hätte selbstverständlich die Möglichkeit, sich über ihre gewählten Vertreter sowie über Informationen auf der Homepage der Fakultät über den Stand der Dinge zu informieren. Die studentischen Mitglieder der Struktur- und Haushaltskommission seien jedoch häufig bei deren Sitzungen nicht anwesend, so dass sie weder an der Entscheidungsfindung beteiligt seien noch die Informationen  weitergeben könnten.

Ein Mitglied des FR weist darauf hin, dass im Rahmen der Einsparüberlegungen ein Bibliothekskonzept fehle. Es wird  vereinbart, dass die noch zu gründende Arbeitsgruppe sich u. a. damit beschäftigen soll. 

Der Fakultätsrat kommt abschließend zu folgendem Ergebnis:

1. Die Streichung wissenschaftlicher Stellen soll zunächst vermieden werden;

2. Alle Maßnahmen der folgenden Aufstellung sollen bereits ab 2007 greifen:

	Maßnahme
	Einspar-summe
	Abstimmungsergebnis SHK 21.06.06
	Abstimmungs-

ergebnis FR 05.07.06

	1. Streichung der Hilfskraftmittel für die Forschung bis auf den über LOM ab 2007 zu verteilenden Betrags von 160.000 € zggl. eines weiteren Betrages von 40.000 €;
	80.000 €
	
	

	2. weitgehende Streichung von Etatverstärkungen und Kapitalisierungen
	150.000 €
	
	

	3. Verlängerung von Stellensperren (generell, aber mit Ausnahmen)
	140.000 €
	
	

	4. Sekretariatskonzept mit Vorschlägen zur Zusammenfassung von mehreren Einheiten unter rechnerischer Aufstockung um eine neue Bibliothekarsstelle
	175.900 €
	
	

	5. Aufteilung des Anteils der Fakultätsreserve, die für 2007 eingesetzt werden sollte (709.000), auf 4 Jahre 
	177.250 €
	
	

	gesamt p.a.
	723.150 €
	11 x Ja zu Gesamtvorschlag
	9 x Ja, 

4 Enthaltungen

zu Gesamtvorschlag


Die SHK hat weiter beschlossen, eine Arbeitsgruppe, bestehend aus drei Vertretern/Vertreterinnen der Hochschullehrergruppe (je eine Vertreterin/ ein Vertreter eines kleine, mittleren und großen Faches),  einer Vertreterin/ ein Vertreter des Mittelbaus, dem Dekan, dem Kondekan und der Fakultätsreferentin einzusetzen. Die AG soll über die Umsetzung der Sparauflagen ab 2011 beraten, sofern die Budgetkürzung nicht zurückgenommen wird.

Der FR beschließt auf Antrag von Herrn Prof. Kelleter mit 6 Ja-Stimmen, 2 Gegenstimmen und 5 Enthaltungen, dass 

1. der FR bei der Zusammensetzung der AG ein Mitspracherecht haben soll;
2. die AG sich zunächst nur mit der Umsetzung der Punkte 1-5 des Sparkonzepts beschäftigen soll;
3. eine weitere AG, die sich, sofern die Budgetkürzung nicht zurückgenommen wird, mit den Möglichkeiten der Erbringung der Sparauflagen ab 2011 befassen soll, nicht vor dem WS 08/09 eingesetzt wird;
4. sich FR und SHK darüber verständigen sollen, wie die AG zu 3. zusammensetzt und welche konkrete Aufgabenstellung sie erhält.
TOP 6)  Verwendung der Studienbeiträge im SS 07: Empfehlung der Studienkommission

Der Studiendekan berichtet, dass es bei der Begutachtung der Anträge für das WS 06/07 keine größeren Probleme gebe; wo es Probleme gibt, würden sie bilateral zwischen der Arbeitsgruppe und den Antragstellern geklärt. Die Rückmeldung des Präsidiums auf die Antragsrunde zum WS 06/07 ist für Ende Juli zu erwarten. Auf die Anfrage von Frau Prof. Habermas, ob der Studiengang Geschlechterforschung Mittel aus Studienbeiträgen erhalten wird, erwidert der Studiendekan, dass die Mittel für diesen Studiengang an die Sozialwissenschaftliche Fakultät gingen. Es werde darüber hinaus ein Antrag an den zentralen Fonds gestellt. 

Hinsichtlich der Verwendung der Studienbeiträge ab SS 07 gibt es noch viele offene Fragen. Die Studienkommission hat jedoch die meisten Anliegen grundsätzlich befürwortet (Ausnahme: Geldpreise für gute Studienleistungen). In Frage gestellt hat die SK ebenso die Finanzierung der Aufnahme der Kataloge in den OPAC. Dazu führt die Fakultätsreferentin aus, dass es sich hierbei um eine echte Verbesserung handeln würde – die Studierenden bekämen einen erheblich leichteren Zugang zu den Bibliotheksbeständen; seit Jahren würden keine Buchbestände mehr in den OPAC aufgenommen. Diskutiert wird außerdem die Frage der Bereitstellung von Mitteln für Lehrkräfte für besondere Aufgaben (LfbA). Hier ist insbesondere darauf zu achten, dass, wenn keine Befristung der Verträge dieser  Lehrpersonen möglich ist, ausreichend Mittel für die Finanzierung der dann zu schaffenden Dauerstellen zur Verfügung stehen. Als Lösung wird vorgeschlagen, eine zahlenmäßige Obergrenze für die Schaffung von Stellen für LfbA aus Studienbeiträgen festzulegen. Der Vorschlag, den Einrichtungen die Mittel aus den Studienbeiträgen direkt zur Verfügung zu stellen, wurde von seiten der AG und des Präsidiums abgelehnt.

TOP 7)  Ordnungen des BA-Studiengangs Antike Kulturen

Hier: Prüfungsordnung, Studienordnung



Gast: Frau Prof. Groneberg

Der Studiendekan teilt mit, die Studienkommission habe die Ordnungen mit einigen Monita befürwortet. Der FR beschließt einstimmig, dem Senat die Annahme der Ordnungen mit folgenden Änderungen zu empfehlen:

1. Der Studienverlaufsplan ist mangelhaft; er soll in Zusammenarbeit mit den Fachvertretern verbessert werden.

2. Ein Modularisierungsbeauftragter muss benannt werden.

3. Die Verpunktung von Teilmodulprüfungen soll vereinheitlicht werden.

4. Aus Seite 65 des Modulhandbuchs muss in Modul SP-7 unter 2. (etwa in der Mitte der Seite) das Wort "Kirchengeschichte" durch "Kunstgeschichte" ersetzt werden.

Die Ordnungen sind in der Form, wie sie dem FR vorgelegen haben, als Anhang beigefügt.

TOP 8)  Antrag auf Zulassung des Faches Philosophie als Nebenfach für Mathematik und 

Physik

Der FR beschließt einstimmig, das Fach Philosophie als Nebenfach für Mathematik und Physik zuzulassen.

TOP 9)  Lehrexport: Bevollmächtigung der Seminardirektorinnen und -direktoren

Die SK hat einstimmig den folgenden Beschlussvorschlag vorgelegt: „Wenn aus der Philosophischen Fakultät Lehre in andere Fakultäten exportiert werden soll, wird die Entscheidungskompetenz über den Export (d. h. die zu exportierenden Module) für den Fall, dass das Modulhandbuch, das das betreffende Modul enthält, bereits von der Fakultät verabschiedet wurde, an die Direktorin bzw. den Direktor der Einrichtung, die den Lehrexport beabsichtigt, übertragen. Die Entscheidung über das Zustandekommen des Exports verbleibt beim Fakultätsrat.“ Der FR beschließt mit 6 Ja-Stimmen, 3 Nein-Stimmen und 3 Enthaltungen, die vorgenannte Beschlussempfehlung, jedoch ohne den letzten Satz, anzunehmen.

TOP 10)  Antrag auf Aufnahme des Promotionskollegs „Wertung und Kanon“ in die GGGT

Der FR beschließt einstimmig, der GGGT die Aufnahme des Promotionskollegs „Wertung und Kanon“ zu empfehlen.
TOP 11)  Finanzierung von elektronischen Zeitschriften

Der FR beschließt einstimmig, zunächst die Senatsentscheidung über die Höhe der Beteiligung der Fakultäten an den Ausgaben für elektronische Zeitschriften abzuwarten, bevor eine Meldung von abzubestellenden Zeitschriften an die SUB erfolgt.

TOP 12)  Beschaffung von Büromaterialien innerhalb der Fakultät

Mit dem Ziel eines deutlich wirtschaftlicheren Einkaufs wird vorgeschlagen, Büromaterialien künftig nicht mehr für jede Einrichtung separat, sondern hausweise gemeinsam zu beschaffen. Das DLZ ist bereit, die Einrichtungen mit Preisinformationen zu beliefern. Bei einer Informationsveranstaltung wird alles Nötige erläutert werden. Der FR stimmt diesem Vorschlag unter der Voraussetzung, dass, falls sich die Vorgehensweise nicht bewährt, zum alten Verfahren zurückgekehrt werden kann, einstimmig zu. 
TOP 13)  Lehrprogramm im WS 06/07
Das Lehrprogramm wird einstimmig genehmigt.
TOP 14)  Änderung der Anlage 5 der MPO, Fach Sinologie

Die vorgeschlagenen Änderungen werden einstimmig genehmigt
TOP 15)  Verschiedenes

Der Dekan weist auf den am 15. Juli stattfindenden dies philosophicus hin und kündigt eine weitere FR-Sitzung für den 19.07. an, bei der u. a. die Verabschiedung der Berufungsliste für die W3-Professur für Musikwissenschaft auf der TO stehen wird.

Ende: 16:50 Uhr

gez. Winkler








gez. Schubert

(Dekan)








(Protokollführung)
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